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Wann wird die Kreiseinsatzzentrale alarmiert? 

 Die Entscheidung über eine Alarmierung der KEZ trifft grundsätzlich
die ILS-Nordoberpfalz in Abstimmung mit dem zuständigen
Kreisbrandrat und/oder der Kreisverwaltungsbehörde

 Sie wird gem. ILS-KEZ Reglement u.a. bei großflächigen Schadenslagen
mit erhöhtem Koordinierungsbedarf alarmiert. (Meist Unwetterlagen)

 Bei einem Unwetter wird nicht automatisch die KEZ alarmiert, es sei
denn, es bahnt sich bereits im voraus eine größere Schadenslage an.
(Sturmlagen, etc.)
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 Sie begleitet nichtzeitkritische Einsätze wie z.B. Keller unter Wasser,
Baum auf Fahrbahn, usw.

 Sie dokumentiert die Einsätze wie die Integrierte Leitstelle.

Beispiele:

- Statuszeiten des jeweiligen Einsatzmittels
- Lagemeldungen
- Anforderungen

 Fordert Einsatzkräfte und Einsatzmittel bei Bedarf nach.

 Kümmert sich um die Verständigung von Behörden
(Straßenbaulastträger, Streckensperrungen DB, Energieversorger, Telekom, usw.)

 Legt weitere Einsätze an, die ein Einsatzmittel im KEZ-Betrieb meldet
(z.B. wenn ein weiterer Einsatz auf Einsatzrückfahrt entdeckt werden sollte).

KEZ Tirschenreuth

Was macht die Kreiseinsatzzentrale?

Anforderungen ausschließlich an 
die KEZ richten. Nicht an die ILS!



 3 voll ausgestattet PC Arbeitsplätze (Funk, Telefon, Einsatzleitprogramm)

 2 Nebenarbeitsplätze mit PCs und Telefonen

 LUMIS Einsatzleitprogramm
Disposition von Einsatzmitteln, Lagekartenführung, Aufnahme von Lagemeldungen, Aufnahme von
Anforderungen, Dokumentation des gesamten Einsatzes, Schnittstelle zur ILS Nordoberpfalz

 LARDIS Funksystem
Bedienung von 3 verschiedenen TMO Gruppen über je einen Touchbildschirm, Telefonie,

 Mehrere Drucker DIN A3 und DIN A4

 Multifunktionsgerät DIN A4 (Drucken, Faxen, Scannen)

 Whiteboard mit Beamer (u.a. zur Lagekartendarstellung)

 KEZ-Notstromversorgung (mittels USV > kurzfristig /// über Notstromaggregat > langfristig)
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Ausstattung der Kreiseinsatzzentrale



Kreiseinsatzzentrale Tirschenreuth



Einsätze 
werden 
über eine 
gesicherte 
Online-
Schnittstelle 
von der ILS 
übermittelt.



Status-
vergabe 
durch KEZ-
Disponenten



Lagekarten-
darstellung



 Nimmt weiterhin alle Notrufe entgegen

 Alarmiert die erforderlichen Einsatzmittel nach dem Einsatzstichwort
Es gibt nur eine alarmierende Stelle >>> Die Integrierte Leistelle! 

 Ständiger Kontakt zur Kreiseinsatzzentrale

 Bearbeitet weiterhin „Priorisierte Einsätze“
Beispiele: VU Person eingeklemmt, Brände, usw. 

 Überträgt nichtzeitkritische Einsätze zur Bearbeitung an die KEZ
z.B. bei Unwetterlagen mit erhöhtem Koordinierungsbedarf

 Ziel: Entlastung der ILS durch den KEZ-Betrieb
(ILS: Notrufannahme, Alarmierung //// KEZ: Weitere Einsatzbearbeitung)
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Integrierte Leitstelle beim KEZ Betrieb 



 Keine Statusmeldungen im KEZ-Betrieb drücken!

 Es gilt Sprechfunk!

 Einsätze im KEZ-Betrieb bearbeitet ausschließlich die KEZ

 Anforderungen nur über die KEZ veranlassen!
z.B. Nachforderung von Einsatzkräften > gibt KEZ an ILS weiter!
> Energieversorger, Straßenbaulastträger, Telekom usw. verständigt die KEZ selbstständig

 „Rückhalt von Einsatzkräften“ (Gebietsabsicherung, etc.)
Es sollten nur Einsatzmittel ausrücken die auch disponiert sind!
Einzelne Landkreisführungsdienstgrade müssen in der ILS und in der KEZ anwesend sein!
Ggf. Klärung und Absprache im Einzelfall nötig! Rückhalt von Einsatzkräften bedenken!

 Funkverkehr untereinander soweit möglich im DMO-Betrieb durchführen!
Auch die Möglichkeiten von weiteren Sondergruppenvergaben prüfen.
Z.B. für Verkehrsabsicherungen die nicht mehr im DMO Betrieb durchgeführt werden können.
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Was müssen Feuerwehren im KEZ-Betrieb beachten? 
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Ablaufplan KEZ-Einsatz
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Funkgerät

Rufgruppenwechsel

Abbildung > Fahrzeugfunkgerät „MRT“ 

Beispiel hier: Umschalten auf SoG 10 

Rufgruppenwechsel bei Handsprech-

funkgeräten identisch! (HRT´s) 







Unterscheidung zwischen örtlichen Unwetterlagen 
und flächendeckenden Unwetterlagen 

 Bei örtlichen Unwetterlagen kann die Unterstützungsgruppe örtliche Einsatzleitung
(UG-ÖEL) angefordert werden. (Anforderung der UG-ÖEL durch den jeweiligen EL)

 Bei flächendeckenden Unwetterlagen steht die KEZ zur Verfügung.

 Unwetterlagen mit „normalen“ Koordinierungsbedarf  > Normaler Leitstellenbetrieb <
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Unwetterlagen Allgemein – Unterscheidung



Noch Fragen? 
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KEZ-Vorstellung und Ablaufplan  

Die Vorstellung (Präsentation) der KEZ sowie der ausgeteilte 
Ablaufplan können künftig auch im Internet heruntergeladen werden: 

www.kfv-tirschenreuth.de 

www.ils-nordoberpfalz.de 

www.feuerwehr-wiesau.de
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Erreichbarkeit der KEZ Tirschenreuth 

Feuerwehrgerätehaus Wiesau 
Egerstraße 19 
95676 Wiesau 

Telefon: 09634 / 916 82 – 112 
Email: kez@kfv-tirschenreuth.de 

Fax: 09634 / 916 82 - 119

Leiter der KEZ OLM Klaus Schicker

Stellv. Leiter der KEZ KBM Florian Trießl
Christian Sirtl
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 




